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Eine evolutionäre IT-Lösung 

 

ifax.OPEN 
 
 

Bedarfs- 
anforderungen 

System-Architektur: 

Client-Server, 3-Tier-Architektur 

 

Programmiersprachen : 

Server: C, JAVA 

Client: C++, Visual Studio   

 

Betriebssysteme :  

Server-seitig: LINUX SUSE, UNIX-Derivate, MS Windows 2003 SERVER 

Client-seitig: MS WINDOWS 2000, MS WINDOWS Professional 

 

Datenbanken:  

INFORMIX von IBM 

 

Versionen:  

Ein bis zwei pro Jahr 

 

Hardware-Plattformen: 

Alle Intel®-basierenden Systeme 

 

Bewährte Entwicklungsroutine 

 

Aufgrund seiner Update-Philosophie verfügt ifax.OPEN bereits im Standard über 

eine ständig wachsende Zahl individueller Anwendungs-Features. Dennoch benö-

tigen viele Neukunden weitere individuelle Anpassungen bzw. Erweiterungen des 

vorhandenen Leistungsspektrums.  

Der Prozess zur gemeinsamen Entwicklung und Implementierung solcher Spezifi-

kationen ist bei ifax klar definiert und hat sich auch in der Praxis als sehr erfolg-

reich erwiesen.  

 

Sie haben noch Fragen? 

 
Weitere Informationen 

 
Die technische Seite von ifax.OPEN 

 
Bedarfsanforderungen 



Eine Bedarfsanforderung ist eine Aufforderung 

an den Einkauf, Waren oder Dienstleistungen in 

einer bestimmten Menge zu einem bestimmten 

Termin extern zu beschaffen. Bedarfsanforde-

rungen werden nach der Bearbeitung in Bestel-

lungen umgesetzt. 

 

 

Sie haben die folgenden Möglichkeiten. 

Verwaltung und Steuerung 

Erfassung, Prüfung, Verwaltung und Steuerung von 

manuellen Bedarfsanforderungen (keine Produkti-

onsartikel) für Artikel, mit Bezug auf die Bestellung 

bzw. den Wareneingang. 

Auswahl von alternativen Lieferanten 

Freie oder gesteuerte Zuordnung von Bezugsquel-

len für die Artikel. 

Freigabeverfahren 

Für Bedarfsanforderungen können (z. B. in Abhän-

gigkeit vom Bestellwert) Genehmigungsverfahren 

vorgesehen werden. Die Umsetzung in eine Bestel-

lung ist erst möglich, nachdem die Freigabe erfolgt 

ist. 

Sammelbestellung für mehrere einzelne Filialbedar-

fe 

Bei dezentralen Bedarfsanforderungen und zentra-

lem Einkauf kann vor der Bestellung eine Bünde-

lung der Bedarfe stattfinden. 

Verbrauchsmaterial 
Falls für interne Zwecke Ware beschafft werden 
soll, z. B. für eine Kostenstelle, kann die anfordern-
de Stelle manuell eine Bedarfsanforderung erzeu-
gen. 
 

 

Definition und Erläuterung In ifax.OPEN 

 


